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Vorarbeiten für
rep. Natkonalkonvent!

HugljeS nnd Rooscvclt scheinen die

meistbegunstigsten Kandidaten
zu sein.

Wsen lveiter

zurRgedlilttgt!

Ocstmcichcr stmmcu

siegreich Mlumts!
Alle Befestigungswerke bei Zlfiago unö Arsiers

sowie die beiden Städte
selbst genommen.

Treffen Zlnstalten, das ganze Gebiet der Höhe
No. 504 aufzugeben; weitere Er-fol- ge

der Deutschen.

Frankreich setzt den letzten Mann bei veröun ein. Vie österreichische Offensive dauert stetig an.

das jetzt eine AngriffsVasis bietet.
Vom Jolgaria Plateau aus be

gannen die Truppen des Thronfol
gers einen unwiderstehlichen Vor
marsch nach dem Süden, nachdem der
linke Flügel im Sngana Tal seine
Sicherheit durch die Erstürmung
des Armentara-Höhenzuge- s erlangt
hatte, und nachdem der rechte Flügel
sich ebenso durch die Erstürmung
von Lugna Torta im Etsch . Tals
gesichert hatte".

Arrillcricfeucr während der vcrflos
scncn Nacht war furchtbar. Tie
Teutschen haben über 75,000 Mann
frischer Truppen bei Verdun ins
Treffen geführt: auf den Maashöhcn
käinpfen mindestens fünf frische deut
fchc Divisionen.

Unter den heftigsten deutschen An
griffen wurden

,
die französischen

Truppen westlich der Maas, an der
Verduncr Front, gezwungen, einen
Schanzgrabcn der ersten Linie, süd
lich vom Walde Caurcttes, zu räu
inen und sich weiter südlich von Cu
inieres nach dem Bahnhof Chattau
court hin zurückzuziehen.

Durch einen Gegenangriff sollen
die Franzosen jedoch verlorenen Bo
den wiedergewonnen haben.

Panzerplattenfabrik
vom tzause beschlossen!

$11,000,000 für Errichtung dersel-
ben nach heftiger Tcbatte

bewilligt.

Washington, 1. Juni. Dos
Repräsentantenhaus, welche gestern
als Komitee des Ganzen zusammen,
getreten war, beriet als solches über
die Flottcnvorlage. Zu den vom
Komitee günstig einberichteten Be-

willigungen wurden nachfolgende
Zusätze angenommen:

$11,000,000 für Errichtung einer
Regicruiigs.Pa,izerp!atten . Fabrik;

$3,500,000 statt $2,000.000 für
Acroplanci .

Geiuährung von
um die Herstellung von

auf Privatwcrften in Bau befindli.
chen Kriegsschiffen zu beschleunigen:
'

Vergrößerung des Flottenbestan
des um weitere 2,370 Seeleute.

Bei jeder Abstimmung über
die verschiedenen Punkte waren die
Parteiunterschiede völlig vergessen.
23 Republikaner und 2 Progcssive
stimmten niit den Demokraten für
die Panzerplatten . Fabrik, während
13 Demokraten mit den Republika-
nern für Vergrößerung der für
neue Aeroplane ausgesetzten Summe
stimmten. '

Die Repräsentanten Butler und
Graham von Pennsylvania leiteten
den Kampf gegen, die Errichtung
einer RcgicrungS . Panzerplatten-Fabri-k

und beantragten an Stelle
dessen die Bildung einer Bundes.
Handelskommissioil, welche die Dif-ferenz-

zwischen der Regireung
und den privaten Panzerplatten-Fa-brise- n

schlichten solle. Tagegen wen
dete sich hauptfächlich Shcrlcy von
Kcntucky, welcher die Haltung der
Bethlehem Steel Co. als unpatrio-tisc- h

verurteilte. Der Butlersche An-

trag wurde dann nach heftiger Te-vat- te

mit 180 gegen 123 Stim-
men abgelehnt.

.Unter dem Vergütungs . System
wird der Flotten . Sekretär

sür schnellere Herstellung
der, Kriegsschiffe, als ausgemacht,
den privaten Schifsswerfteii ' eine

Carranzas Note an
vunöesregierung!

Dieselbe enthält 12,000 Worte nd

fordert den Abzug amcrilani
scher Trnppen.

Stadt Mexiko. 1'. Juni. Die

jüngste Note dcö mexikanischen Präs-

identen Carranza an die Bundesre

gierung, in welcher derselbe darauf
dringt, daß die ' amerikanischen

Truppen aus Mexiko zurückgezogen
werden, ist ein umsangreiches, 12,
000 Worte enthaltendes Dokument.

In demselben wird darauf hingcmie
sen. daß die amerikanischen Streit-lräft- e

die nicxilavifche Grenze nach

dem Ucbersall auf Columbus. N.

M., überschrittene ohne die Erlaub-

nis der mexikanischen Negierung lt

zu haben. Das Ueberschrei-

ten der Grenze' wurde damals nicht

als ein Einfall in feindliches Ge-

biet betrachtet, ein. weiterer Nach-schu- l)

amerikanischer Truppen aber
war absolut nicht statthaft: dieses
müsse unter allen Umständen als
ein unberechtigter Einfall angcseben
werden. Um nun das gute

nnt der amerikanischen

Regierung aufrecht zu erhalten, ist
es unbedingt nötig, die amerikani-schc- n

Truppen aus Mexiko zurückzu-

ziehen. Sowohl die mexikanische Re,

gierung als auch das mexikanische
Volk ist der Ueberzeugung, daß
das amerikanische Volk keinen Krieg
mit Mexiko haben will, daß aber von

gewissen Leuten in den Ver. Staa-
ten darauf hingearbeitet wird, ei-n-

solchen unter nichtigen Vor-wande- n

vom Zaune zu brechen.

Sache der amerikanischen Regierung
ist es, dem Treiben dieser Leute
ein Ziel zu setzen und ihre Frie-denslie-

dadurch zu beweisen, daß
sie die Truppen aus Mexiko rt

zurückzieht.
'

In hiesigen Regierungskreisen ist
man bereit, den ! Forderungen Car
ranzas in gewissem Sinne zu ent-

sprechen, von einer sofortigen
aller amerikanischen

Truppen aus Mexiko kann indessen

jedoch nicht die öiede sein.' man ist

willens, diese,! ben nach und nach

wieder, über dir Grenze, zu scho f.
fen. ferner nß Carranza bewoi-se- n

können, daß er Herr der Si-
tuation in Mexiko ist.

Zentralküchen in
, , deutschen Stäbten!

Berlin, über London. 1. Juni.
Die Speisung von Volksmassen in
allen größeren deutschen Städten
mittels Zentralküchen, unter unmit
telbarer städtischer Leitung, das ist
die Lösung des Nahrungsmittelpro.
blems, wie sie von der Regierung
ausgewählt wurde.

Der Präsident des neuen Nah-

rungsmittel - Rates, Adolph von

Chicago, Jll.. 1. Juni. Tie
hiesigen großen Hotels beginnen sich

allmählich init Politikern, besonders
aber mit Anhängern dieses oder je.
neö Kairdidaten zu füllen. Zwei
Kandidaten aber überragen bis jetzt
an Stärke alle übrigen, cS find die.
scö Hughes und Roosevclt. Die

Anhänger des Letzteren furchten
Hughes vor allen anderen, und man
beginnt schon jetzt schweres Geschütz

aufzufahren, um Hughes' Nomina
tio zu hintertreiben mit welchem

Erfolge wird die Zukunft lehren.
Heute vormittag trat das re

publikanische Nationalkomitce in
Sitzung zusanimen, um die 40 Kon
testfäll c zu erledigen. Bor vier
Jahren wurde fast die Hälfte aller
Sitze von Kandidaten kontestiert;
heute ist die Lage bedeutend gün
skigcr, und die ganz Angelegenheit
dürfte in den nächsten paar Tagen
erledigt werden. Ein Untcrausschusj
hat nachstehendes Programm für die

ersten ztvei Tage deö Nationalkon
vents angenommen:

Mittwoch, 7. Juni: Die Konvcn
tion wird um 11 Uhr vormittags
von dem Vorsitzenden des National
komitecs Charles B. Hilles zur Ord-

nung gerufen : Gebet von Nev. John
T. Stone, Chicago: Namensaufruf
der Telegaten: Wahl eines tempo.
raren Vorsitzenden: Ansprache des
selben: Wahl der übrigen temporä
ren Beamten: Ernennung des Ko
mitees für Beglaubigungen, für
permanente Organisation, Geschäfts
regeln und Beschlüsse.

Abwickelung verschiedener Gc
schäftc.

Tas Komitee für Beglaubigungss-
chreiben wird dann in dem Kolos
seuin.Anbau seine Sitzung abhalten.

Donnerstag. 8. Juni: Zusammen
tritt der Telcgatcn um 10 Uhr vor

mittags; Gebet von Hochwürden F.
(5. Kellen, Chicago: Bericht des Ko
mitees für Beglaubigungsschreiben:
nach Annahme desselben erfolgt die

pernianente ..Organisation ; Anspra-ck-

des pernmncnten Vorsiöenden;
Bericht des Komitees für Geschäfts,
regeln, worauf die Konvention den

weiteren Geschäftsgang der Konven
tion beschließt..

La Folctte hat starken Anhang.
Die La Folette Anhänger haben

für dessen Campagne in Chicago
große Vorbereitungen getroffen. Die
Platform, welche die La Folette-An-Häng-

auf dem republikanischen
Nationatkonvent aufstellen, wird ei

no Planke bezüglich des europäis-
chen Krieges enthalten, die die Auf
mcrksamkeit des ganzen Landes auf
sich ziehen dürfte. 'Der genaue
Wortlaut dieser Planke Mrd nicht
vor Anfang nächster Woche veröf
fentlicht. Es heißt jedoch, daß sie

drei verschiedene Punkte enthalten
wird. In einem derselben wird Kri
tik an Präsident Wilson wegen sei-

ner Haltung den kriegführenden Na
tionttr gegenüber ausgeübt und der
Präsident der Parteilichkeit für die

Alliierten geziehen. Die Planke
wird auch die Ansichten von Sena
tor La Folette wiederholen, daß der
Kongreß die Lieferung von Kriegs-Munitio- n

an die Alliierten und Bür
gern der Vereinigten Staaten ver
bieten sollte, auf Schissen der krieg
führenden Nationen zu reisen. Die
La Folette.Leute glauben, daß dieser
Platform die weiteste Aufmerksam-
keit geschenkt wird und daß sie der
Gegenstand einer recht lebhaften
Debatte auf dem Konvent werden
wird.

Der Hugkics Boom.
.. Gouverneur Wkitman von New
Aork kommt nächsten Montag in
Chicago an und er ist dazu auser
sehen, den Bundesoberrichter Hughes
bei dem 1. Namensaufruf der Dele-gate- n

zu diesem Zweck in Nomina-tio- n

zu stellen. Tie nötigen
hierzu sind bereits

Beim Aufruf der Staaten
nach alphabetischer Reihe wird Ala-
bama den Vorrang an den Empire
Staat New f)oxt abtreten und so

mit dem beredten Gouverneur Whit-ma- n

eine Gelegenheit geben, den
Bundesoberrichter Hughes in Nomi
Nation zu stellen. Herr Hitchcock er-

wartet keine Nominatlon bei der er-

sten Abstimmung, ist jedoch von dem

Erfolg seines Günstlings fest über-zeug- t.

Nichter Hughes' Stellung,
nähme Zugunsten einer angemessenen
Landesverteidigung ist wohl be

kannt," meinte znm Schluß eines
Interviews der vormalige General-Postmeist-

Frank H. Hitchcock, und
auch sein waschechter vollkarätigcr
Amerikanisrnus." .

Abonniert aus die gliche Tribüne.

Wien, 1. Juni, über Berlin.
Das östcrreich . ungarische 5!riegs
amt meldete heute vormittag, daß
sich die Städte Asagio und Arsiero
und Umgcgeiid jetzt vollständig im
Besitz der Österreich ungarischen
Ttreitkräfte befinden. Damit ist
den Italienern eine ihrer Hauptstel-lunge- n

in den Alpen entrissen wor
den.

Berlin, 1. Juni. (Funkenbericht.)
Das Wiener Kriegöamt meldete ge-

stern abciid, daß die österreichischen

Truppen an der Ajiago,Arsicro
Front weitere, Ersolge aufzuweisen
und den Italienern mehrere wichtige
Stellungen abgenommen haben.
Während, der gegenwärtigen Offen
sive haben die Ocstcrreicher bis ge-

stern abend über 32,000 Italiener
gefangen genommen und 302 e,

darunter mehrere schivercn

Kalibers, erobert.
In dem gestern abend veröffent

lichten Bericht der österrcich-ungari-sch-

Heeresleitung heißt es: Italic-nisch- e

Front: In den Abschnitten
von Asiago und Arsiero haben un-ser- e

Truppeil unter dem Befehl des
österreichungarischcn Thronfolgers
Karl Franz, weitere Erfolge zu

nordwestlich von Asiago
haben unsere Truppen den Feind
von Gallio vertrieben und die nord-westlic- h

davon gelegmen Höhen er
stürmt. Monte Baldo und Monte
Fiara befinden sich in unseren Han-
den. Westlich von Asiago haben
wir unsere Front südlich von- - den
eroberten Befestigungen bei Punta
Corbin ausgerichtet und - weiter in
pidlichcr Richtung vorgeschoben; un.
sere Truppen, welche den Postna
Bach kreuzten, haben mit einem
gewaltigen Ansturm Monte Priafora
genommen. Die erneuten Anstren-
gungen der Italiener, unsere er
(taten Stellungen südlich von
Betille zurückzugewinnen, schlugen
fehl. Seit zivei Wochen treiben wir
nunmehr die Italiener in südlicher
Richtung zurück, und während dieser
Zeit haben wir über 32,000 Mann
gefangen genommen und 302 Ges-

chütze erobert. Unter den Gefan
genen befinden sich 702 Offiziere.
Es muß hervorgehoben werden, daß
die Italiener weit größere Verlu
ste aufzuweisen haben, da es erwie
sen ist, daß sie bei ihrem Rückzüge,
der in manchen Fällen in Flucht
ausartete, viele schwere Geschütze
nicht mitnehmen konnten und diese
zerstörten oder die Bcrgabhänge n.

Unsere Flieger haben die Eisen-
bahnstationen und militärischen La-

gerhäuser zu San Giorgio und Dino-gar- a

wirkungsvoll mit Bomben be

legt: ein Bahnhosgebäude wurde
durch unsere Flieger zerstört.

Eine Uebersicht.

Berlin, 1. Juni. (Funkenbericht.)
Ein Korrespondent, der sich bei den
österreich , ungarischen Truppen be

findet, meldet von der italienischen
Front:

Die von der Ocstcrreichcrn und
Ungarn in den ersten Tagen der Of-

fensive gewonnenen Erfolge sind un-

verhältnismäßig bedeutender als al-

les, was von den Italienern in dem
ganzen vorhergegangenen Jahr er
reicht worden ist. Im Verlaufe von

wenigen Tagen waren die Oester
reicher in der Lage, dasjenige Ge
biet wiederzugewinnen, das sie zu
Beginn des Krieges freiwillig aufge
geben hatten und weiter war ihnen
noch möglich, an mehreren' Punkten
die feindliche Grenze zu über
schreiten. Der Erfolg war besonders
bemerkenswert im FolgariaGebiet,

Wetterbericht.

Für Omaha und Umgegend: Un
beständiges Wetter heute abend und
Freitag: wahrscheinlich Negenfälle;
Etwas kühler heute abend.

Für Nebraska: UnbeständigesWet- -

ter heute abend' und Freitag und
Regenfälle. Etwas kühler im

Teil heute abend.

Für Iowa: Unbeständiges Wetter
heute abend und Freitag und wahr- -

schernlich Regensalle. Kuh Icr heute
abend.

Berlin, 1. Juni, über London. --

Die Franzosen treffen nunnrchr An.
stalten, das ganze Gebiet der Höhe
No. 304 zu räumen. Der größte
Teil dieser Hohe hat sich ohnehin im
Besitz der Teutschen befunden. Von
Haucoilrt drängen die Teutschen den

Feind allmählich aber sicher zurück:
die Franzosen leisten allerdings
hartnäckigen Widerstand, fallen je.
doch allmählich auf ihre letzte 33er

tcidigmigslinie auf den Charny.Hö.
hen zurück. Alle niit großer Wucht

ausgeführten feindlichen Gcgenan
griffe haben ihnen nur zeitweilig gc

ringe Erfolge eingebracht. Die
Franzosen haben auf der Verdun
Front alle ihre verfügbaren Reser-
ven ins Trossen geführt? die kürz.
Iich hinter der Front stattgefundene
Konzcntricnmg frischer französischer
Truppen lässt erkennen, dak die Bri
tcn ein weiteres Gebiet in Nord
frankreich zur Verteidigung über
nommcn haben.
.Tie bisher in Nordfrankreich

sümpfenden Franzosen stehen jetzt
bei Berdun im Feuer. Das deutsche

Hauptquartier meldete gestern nach

mittag: Bei Neuvc Chapclle und
uordoskwärts führten deutsche Pa
trouillcn mehrere erfolgreiche Unter

' nchmungen ans und nahmen 38,
Briten gegangen. Westlich der Maas
wurden die Biische und Hecken süd
Iich vom Torfe Cumieres völlig vom
Feinde gesäubert: 3 Offiziere und
88 (?neine wurden dort noch ge.
fangen genommen. Während des

Angriffs in den Wäldern von Cau
rettcs eroberten wir auch 18 Mafchi
ttcnge:öchre.-7- 1 fazmcrcs Maschinen
geschiitz und mehrere Minciiwerfer,

Was die Franzosen sagrn.
Paris, 1. Juni. Tas franzö

fische .ttriegöaint meldete heute, daß
ein 'Angriff kr Teutschen an den

Ausläufern der Totenmannhöhen ab

gewiesen worden ist. Das deutsche

Siiöpolforscher
Shackleton zurUÄ!

Ist von seiner Expedition auf den

Falklands'Juscln Mieder

eingetroffen.

London, 1. Juni. Leutnant
Sir Ernest Shackleton, der bckann
te Südpolarforscher, ist, wie heute
hierher berichtet wurde, wohlbchal
tcn unversehrt in Port Stanley auf
den Falttandsinseln eingetroffen.

Leutnant Shackleton hatte seine

Expedition, welche die Turchqucrung
des Südpol.kÄcbietes von der Wed
dell See nach der Rosz See zum
Zweck hatte, im August 11)14 von

England aus begonnen. Er fuhr mit
einem Teil derselben nach Buenos
Ayres, während der andere Teil
sich nach Tasmanien begab. Von
Buenos AnreS segelte Shackleton im
Oktober 1 914 ach der Weddell See
ab, während der andere Teil auf
dem Dampfer. Aurora" von Tas
manien nach der Rosz See fuhr, wo
man Shackleton nach seiner Durch,
qucrnng des Kontinents anzutreffen
hofste.

Anfangs des Jahres kehrte die
Aurora" nach Neu Seeland , zu.

rück, nachdem sie im Mai vcrgange
nen Jahres vom Treibeis von der
kiüste fortgetrieben worden war. 8
Mann ihrer Besatzung lieferndem sich

'ant Ufer der Rosz See, als sich

bas Schiff losriß, und man hatte we.
der von ihnen noch von Shackleton
und seiner Expedition irgend et
was gehört, bis heute obige Nach,
licht hier eintraf.

Neun finden Coö
bei Bahnunfall:

' Laredo, 2er., 1. Juni. Neun
Personen wurden gestern getötet, als
nahe Rodriguez, Mexiko, ein Pcrso.

cnzug mit einem Güterzug zu
sammcnstieß, während 33 Personen
verletzt wurden. Bon den (Getöteten
waren 3 Bahnangestcllte und 4 Pas
agiere, sämtlich Mexikaner. Rodri.

gnez liegt 40 Meilen südlich von
Nueve Laredo. Bon den Amerika
ncrn. welche sich im Zug befanden,
wurde keiner verletzt.

Zweifelt an wilson's
Aufrichtigkeit:

Wilsons Stimme der Humanität
geht im Getose amerikanischer

Geschosse unter.

Berlin, über London, 1. Juni.
In einem Leitartikel sagt die

hiesige Morgen Post" über die
am Samstag von Wilson in Wash
ington gehaltene Rede:

Sollte Präsident Wilson über
jeden Zweifel beweisen, das; er ents-

chlossen ist, gegen die Vergewalti-
gungen des Völkerrechts durch Eng.
lemb vorzugehen, wie er gegen uns
vorging, weil wir gezwungen wa-

ren, Waffe gegen Englands
Brutalc zu gebrauchen,, dann .wer
den wir oielleicht seiner Vermittelung
Gehör, schenken Wir-werde- n gegen
niemand die Türe schließen, der zur
Wiederherstellung des Friedens ver
helfen will. . -

Mittlerweile aber geht die sanfte
Stimme der Humanität, die uns
von Amerika erreicht, in dem Ge
töfe amerikanischer Geschosse unter,
welche die Feinde gegen ,

uns
schleudern, und wir find nicht in der
Lage. Wilsons Worte aufrichtig an
zunehmen, solange als das Blutver-
gießen von amerikanischen Geschos.
sen Gold in die Taschen der Ame
rikancr bringt".

Briten um faule
3stl&tt tti 1tirt.t?" WtVVII

Washington, 1. Juni, Miß.
brauch der den amerikanischen lln
tcrrichts und Erziehungs . Anstal
tcn gegebenen , Erlaubnis seitens
Teutschlands, durch die Blockadelinie
deutsche wissenschaftliche Bücher und
sonstige Lehrbücher zu bringen, soll,
wie von der britischen Regierung
behauptet wird, der Grund sein, daß
solche Sendungen in England ange
halten worden sind. Es sind ver
schiedcne Beschwerden über Nichtad
lieferung von Büchern, die in
Teutschland bestellt wurden, ringe
gangen. Sir Eecil Rice, der briti
sche Botschafter, informierte Sekre
tär Polk vom Staatsdepartcinent,
man habe die Entdeckung gemacht,
daß die deutschen Verleger in
die Pakete mit wissenschaftlichen Vü
chern , heimlich große Mengen " von
Flugschriften und andere Veröffent-

lichungen der Kriegspropaganda ein
geschlossen hätten. Das hätte

' die
Veranlassung zum, Anhalten vieler
Sendungen gegeben.

cuftschiff-verkeh- r ,
Clevelanö-Detroi- t!

Washington, 1. Juni. Im Re
präsentantenhause brachte gestern
Emerson von Clevcland eine Vor
läge ein, welche der Ralph T. Stans
ferth Airship Co. das Recht gewäh
ren soll, zivischen Cleveland und Te
troit einen regelmäßigen Luftschiff.
Passagier und .Frachtverkehr zu be
treiben.

Deutschland weist
Englands Vorschlag ab!

Berlin, 1. Juni, über London.
Deutschland wird die Vorschläge
Großbritanniens, wie den Polen Un
terslützung ziikoiiimen soll, nicht an
nehmen. Dies wurde, wie im Vor
aus erwartet, in einer Konferenz
entschieden, die gestern im amerika
nischen Botschaftsgebäude abgehalten
wurde und an der der Botschafter
Gcrard, der deutsche Ministerialdirck
tor Lewald, der Prinz Lubecki, ein
polnischer Führer und Vertreter der
Rockcfeller.Kommission teilnahmen.
Die britischen Vorschläge waren des
halb hauptsächlich unannehmbar,
weil verlangt wurde, daß auch Scr
bien, Montenegro und der von
Oesterreich besetzte Teil Polens mit
Lebensrnitteln versorgt werden müß
ten, falls es erlaubt würde, daß Lc
bcnsmittel die Blockade passieren.
Deutschland sagt aber, daß es, wenn
es auch Willens sei, den genannten
Landern zu helfen, doch keine Koil
trolle über sie besitze. Xitmx dir-läg-

in den Händen der Oesterrcicher und
Bulgaren. Deutschland wird nun
wahrscheinlich den Gegenvorschlag
machen, daß es Lebensmittel auf
eigene Kosten für die polnischen
Städte importieren will und zugleich
die Garantie geben wird, daß Le-

bensmittel nicht aus Polen ausge
führt werden sollen, mit Ausnahme
vielleicht von Llartoffeln, vorausges-
etzt, daß neutrale Sachverständige
erklären, es sei von ihnen ein Ueber
fluß vorhanden. Im Uebrigcn wird
Deutschland für Lebensmittel, die
notwendigerweise für die Besatzungs
armee und Polizei in Polen ge
nornrnen werden müssen, zahlen, und
zwar die regulären Marktpreise.

Irischer Bischof tritt
für Patrioten ein!

London, 1. Juni. ' Der Bi-

schof Dr. O'Dwycr von Limerick hat
das von General Maxwell, dem Mi
litärdiktator von Irland, an ihn ge-

stellte Verlangen. Geistliche zu maß
regeln, die sich an der Sinn Fein
Bewegung beteiligten, energisch zu
rückgewiesen. Die zwischen dem Ge
neral und dem Kirchenfürsten ge
wechselten Briefe wurden heute der,
öffentlicht, und zeigen, daß Max
well entschieden an den Unrechten
kam, als er dem Bischof Befehle,
erteilen wollte. '

Der General schrieb dem Bi
schof, daß zahlreiche Priester dem
Sinn Fein . Bund bcigetrcten feien
und die revolutionäre Propaganda
gefördert hätten. Das müsse bestraft
werden, und er würde mit zweieir
der Geistlichen kurzen Prozeß ge
macht haben, wenn sie Laien wa-

ren. Die Rücksicht auf die Kirche
habe ih njedoch davon abgehalten,
die geistlichen Revolutionäre verhaf-
ten und prozessieren zu lassen.

Der Bischof antwortete dem Dik
tator in einem erbitterten Schreiben,
daß es ihm , garnicht einfalle, die
Priester dafür zu bestrafen, daß sie.

Patrioten seien und nach der Be-

freiung ihres Vaterlandes von der
britischen Tyrannei streben.

,.-;-
(

Schiffövcrscnknvgen.
London, 1. Juni. ' Llonds sün-

digen an, daß der britische Dampfer
Southgart" versenkt wurde. Von

der Besatzung haben 22 Mann einen
Hafen erreicht. Southgart" ver
drängte 2414 Tonnen und gehörte
einer Reederei in North Shields.

London. 1. Juni. Llodds ha.
bcn die Versenkung icS 2265 Ton.
nen großen britischen Dampfers

Extravergutung bis zu 20 Prozem
des' K'ontrartpreifes ' zu giivahren.

Allgemeiner Streik
der Schauerleute!

9,000 Man streiken an der pazifis-

chen Äiiste, 1,000 in Buffalo,
New York.

San Francisco, Cal., 1. Juni.
In allen Hafenorten der pazifischen
Küste sind die Schauerleute an den
Streik gegangen. Man nimmt an,
daß insgesammt 9,000 Mann im
Ausstand sind.

Hier in San Francisco haben et-

wa 2,000 Mann die Arbeit nieder-
gelegt. In Seattle, Wash., wo die
streikenden Schauerlcute durch
Streikbrecher, meist Ncgcr, ersetzt
worden sind, befürchtet man, daß es
zu Unruhen kommen wird.

Der ganze See- - und Kiistenver-keh- r

dürfte durch den Streit unt-

erbrochen werden.
Buffalo. N. F.. 1. Juni. Ue-b-

tausend Mitglieder der Union
der Schauerleute haben gestern die
Arbeit niedergelegt, weil ihre For-
derungen auf höhere Löhne nicht
bewilligt wurden.

Neuer Staatssekretär
der Neichslanöe!

Berlin, 1. Juni, über London.
Amtlich wird die vom Kaiser voll
zogene Ernennung des Oberpräfi
dcnten Baron von Tschamrner-Ou- a

ritz, bisher in Breslau tätig, zum
Staatssekretär von Elsaß-Lothringe- n

angekündigt. Sein Nachfolger wird
Dr. von Jagow, der Polizeipräsident
von Berlin. ' Herr von Oppcn, der
Polizeipräsident von Breslau, ist
auf den erledigten Posten in Berlin
versetzt worden.

Die Kampfe der Türken.

Konstantinopel, 1. Juni, über
Loiidon. In dem neuesten türki
schen Tagesbericht heißt es: Meso-

potamien
'

Im Abschnitt Felcchie
brachte unsere Artillerie zwei feindl-

iche Batterien zum Schweigen,
gleichfalls auf dem rechten Tigris-ufe- r

kehrte eine unserer Abteilungen
von einem erfolgreichen Patrouillen-gan- g

mit 24 gefangenen Briten zu-rüc- k.

Kaukasusfront Auf dem rech,
ten Flügel und im Zentrum kanr es
nur zu Vorpl'stenscharmützeln. Auch

auf dem linken Flügel waren nur
unbedeutende Zusammenstöße kleiner

Batocki, verkündete dem Reichstags-ausschu- ß

für Mittel und Wege, daß
dem Reichstag unverzüglich eine

Vorlage unterbreitet würde zur Be

willigung von Geldern, um die

Stadtgemcindcn in der Organifie
rung und Betreibung solcher Zen
tralküchen zu unterstützen.

Schöncbcrg, die zweitgrößte Berli
ner Vorstadt, hat bereits Vorkeh

rangen getroffen. 30,000 Personen
in solchen Anstalten zu speisen. Eine
ähnliche Organisation wurde für
Berlin selber ins Leben gerufen, in
einer Konferenz, zu deren Mitglie
der auch zwei Damen gehörten: Frau
Hedwig Heyle und Frl. Landsberg.

Villa in amerik.
Gericht verurteilt!

El Paso. Ter.. 1. Juni. Der
mexikanische Banditenführer Fran
cisco Villa wurde im hiesigen

verurteilt, der Mexika-
nerin Frl. Franccsca Flores $2,275
zurückzuzahlen, welche er von dieser
unter dein Versprechen erpreßt
hatte, das Leben ihres Bruders, den
er wegen Hochoerrats verurteilt hat-te- ,

zu schonen. Trotz der Auszah-

lung des Geldes hat Villa den
Bruder Frl. Flores' im Februar
1914 hinriästen lassen. Frl, Flores
hat auf Villas Automobil, das
sich in El Paso befand, als sie den
Prozeß anstrengte, Beschlag gelegt.

Teutsche 5tirche dom Blitz getroffen.
?)utan, Neb,. 1. Juni. Ohne

daß man es donnern hörte, schlug
gestern früh der Blitz in die hie-sig- e

deutschllthensche Kirche mit
Getöse ein und erschütterte

das ganze Gebäude. Tas Funda-
ment wurde erheblich demoliert und
der Kirchturm wurde teilweise zer
stört., Bereits vor zivei Jahren wäh
rcnd des Tornados war die Kirche
vorn Blitz getrosscn und beschädigt!
worden.

Botschafters Rice Bruder gefallen.
London, 1. Juni. -- Leutnant

Gerald Spring Ricc, ein Bruder
des englischen Botschafters in
Washington, Sir Eecil Arthur
Spring Rice, iit auf dem Schlacht
feld gefallen. Er var,52 Jahre alt. Wtellungen zu verzeichnen". Talegarth" dukündet.
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